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@ Fenster, Tiir od. dgl. aus Kunststoff-Profilen.
() Ein Fenster, eine Tar od. dgl, das bzw. die aus
Kunststoff-Profilen zusammengebaut wird, soll eine hochbe-
lastbare und lagensichere Befestigung fiir Stulpschienen- FI 3
Beschiage (15} erhalten, die in eine stufenformig abgesetzte 2 g
Profilnut (4) eingelegt sowie darin abgestiizt und durch Befe- 15
stigungsmittel verankert werden. Die Befestigungsmittel 1 15h 19 20N 17 5 3
bestehen aus in den Léchern (20) der Stulpschiene (16) \, \ . \ / / [
uniésbar aber drehbar vormontierten Haltegliedern (18). RN 72 NN\ Y
Diese haben in die Profilnut (4) eingreifende Fulteile (21), = L/
deren Breite {23) hochstens der geringstens Querschnitts- 9 21
breite (8) der Profilnut (4) entspricht, deren Lange (24) aber 22,18 1 — l 5
groRer als die geringste Querschnittsbriete (8) der Profilnut oS Je—22"
bemessen ist. Die Kunststoff-Profile bzw. die daraus gefertig- 14728 TR\ ~14
ten Flagelholme (1) sind oberhalb des Bodens {26} ihrer Pro- vz /7 | v,
- 1

filnut (4) mit in die Seitenwénde eingeformten Hinterschnei-
dungen (14) versehen, in welche die FuBteile (24) kraft- und
formschiussig eingedreht werden kénnen (Fig. 3).
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a) Titel
Fenster, Tiir od. dgl. aus Kunststoff-Profilen

b) Technisches Gebiet ¥

Die Erfindung betrifft ein Fenster, eine Tiir od.dgl. ads Kunst-
stoff-Profilen, bei dem bzw. der die mindestens eine Stulp-
schiene, insbesondere aber eine Stulpschiene und eine hinter
dieser gefiihrte T_réﬂfbstange, aufweisenden Beschlagteile in
stufenférmig abgesetztie Nuten eingelegi und abgestiitzt sowie in
den Nutwandungen iiber die Stulpschiene durchdringende Be-

festigungsmittel verankerbar sind.

c) Stand der Technik ¢

Beim Bau von Fenstern, Tiiren od. dgl. aus Kunststoff-Profilen
ist es allgemein iiblich, Beschlagteile derjenigen Bauart zu ver-
wenden, wie sie auch beim Bau von Fenstern, Tiiren od. dgl.

aus Holz im Gebrauch sind. Demzufolge werden in die Kunststoff-
Profile, gleichgiiltig ob es sich dabei um stranggeprefite Hohl-
profile oder aber in Formen geprefite Vollprofile handelt, stufen-
férmig abgesetzte Nuten eingeformt, deren Querschnittsprofil

mit dem Nutquerschnitt an Holzfenstern und -tiiren ilbereinstimmz.



10

15

20

25

30

0012786

-2-

Auch fiir die Festlegung der Beschlagteile in den stufenférmig
abgesetzten Nuten der Kunststoff-Profile werden praktisch die
gleichen Befestigungsmittel benutzt, wie im Falle von Holz-
fenstern und -tliren, n&mlich Schrauben, welche durch die Stulp-

schiene in den Nutboden eingedreht werden.

Die praktische Erfahrung hat jedoch gezeigt, dafl die Haltbarkeit
der Befestigungsschrauben in den Kunststoff-Profilen ungiinstigen
Einfliissen unterliegt, so dafl eine sichere Befestigung der Be-
schlagteile fiir den Dauergebrauch nicht ohne weiteres gewdhr-

leistet ist.

Durich in die Kunststoff-Profile vor dem Zusammenbau der
Fenster, Tiren od. dgl. eingeschobene oder sogar von vorne-

herein eingeformte Versteifungsprofile aus Metall kann zwar die

- Ausreififestigkeit fiir die Schrauben auf ein Mafl gebracht werden,

welches héher liegt, als im Falle von Holzfenstern. Allein durch
diese Mafinahme kann jedoch nicht verhindert werden, dafl sich
die Beschlagteile wédhrend des Gebrauches der Fenster, Tiiren
od. dgl. unter mehr oder weniger starkem Verbiegen der Be-
festigungsschrauben auf dem glattfldchigen Kunststoff in Lings-
richtung der stufenférmig abgesetzten Profilnuten in unerwiinsch-

ter Weise verlagern,

Zur Vermeidung dieses Nachteils hat man daher die Stulpschiener
von Beschlagteilen fiir den Einbau in Fenster, Tiiren od. dgl.

aus Kunststoff-Profilen bereits mit Verankerungselementen in
Form von Verzahnungen, Riéndelungen od. dgl. ausgestattet, die
sich insbesondere beim Ar;ziehen der Befestigungsschrauben in
den Fenster- oder Tirenwerkstoff eingx:aben, wie das beispiels-

weise de'r DE-QOS 24 07 196 zu entnehmen ist.
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Bekannt ist es aber, z. B. durch die DE-OS 26 58 465, auch,
anstelie von Befestigungsschrauben um eine entsprechende
Achse bewegliche Halteglieder zu verwenden, die an der Unter-
seite der Stulpschiene liegen und zwei sich diametral am Um-
fang eines Lagersch'aftes gegeniiberliegende Fliigel oder Arme
aufweisen, deren gemeinsame Linge groBer und deren Breite
kleiner als die Nutbreite im Fligel- und/oder Rahmenschenkel
ist. Hierbei durchsetzt der Lagerschaft der Halteglieder ein
Loch in der Stulpschiene und ist mit einem Kragen oder Bund

an der Oberseite derselben abgestiitzt, wobei er Angriffsflichen,
z. B. einen Kreuzschlitz, einen Innensechskant od. dgl. fiir ein
Betdtigungswerkzeug hat, mit dessen Hilfe die Fliigel oder Arme

der Halteglieder durch Drehung in die seitlichen Nutwandungen

eingegraben werden.

Die Halteglieder der zuletzt erlduterten Art haben sich zwar
mittlerweile im praktischen Einsatz bestens bewédhrt. Gleich-
zeitig hat sich jedoch ergeben, dafl in manchen Fillen der Krafti-
aufwand beim Eintreiben der Fliigel oder Arme der Halteglieder
in die Wandungen der Profilnuten betrédchtlich werden kann, wenn
aus Griinden der Erzielung einer hohen Ausreififestigkeit ein.
verhidlinisméiBlig tiefes Eindringen der Fliigel oder Arme in den

Werkstoff der Nutwandungen wiinschenswert ist.

d) Beschreibung der Erfindung

3

Zweck der Erfindung ist es, die sich bei Benutzung der bisherigen
Befestigungsarten in Verbindung mit Fenstern, Tiiren od. dgl.
aus Kunststoff-Profilen einstellenden Unzulénglichkeiten mit

moglichst eirfachen Mitteln zu beseitigen. Aufgabe der Erfindung
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ist es daher, ein Fenster oder eine Tiir der gattungsgemiflen
Art so zu gestalten, dafl ein sicherer Halt fiir die Beschlagteile
mit geringem Kraftaufwand bei der Durchfithrung der Anschlag-

arbeiten gewéhrleistet ist.

Auf der Grundlage der durch die DE-OS 26 58 465 bekanntge-

wordenen Befestigungsart fiir Beschlagteile wird die Losung

dieses Problems im wesentlichen dadurch erreicht, daf

a) die Befestigungsmittel aus in den Ldchern der Stulpschiene
unlésbar aber drehbar vormontierten Haltegliedern bestehen,
deren in die Nut eingreifende Fuflteile eine Breite haben, die
héchstens der geringsten Querschnittsbreite der Nut ent-
spricht, deren Lénge aber gréfler als die geringste Quer-
schnittsbreite der Nut bemessen ist und daf

b) die Kunststoff-Profile oberhalb des Bodens ihrer Nut in die
Seitenwénde eingeformte Hinterschneidungen aufweisen, in

die die Fuflteile form- und kraftschliissig eindrehbar sind.

Dabei hat sich gezeigt, dafl es erfindungsgemé&f besonders vor-
teilhaft ist, wenn die Fufiteile der Glieder etwa einen Hammer-

kopf-Grundrifl aufweisen.

Vielfach kann es sich auch als funktionswesentlich erweisen,
dafl die Fuflteile auf ihrer Qberseite mit schraubenférmig an-

steigenden Spannfldchen versehen sind, derart, dafl beim Ver-

drehen der Halteglieder um ihre Lagerachse eine in der Achs-
richtung wirkende Kraftkomponente hervorgebracht wird. Diese
Maflnahme erweist sich besonders dann als bedeutsam, wenn nach
einem weiteren Erfindungsmerkmal die Fuflteile in Fluchtlagé mit

ihrer Drehachse an ihrer Unterseite einen Dorn tragen, der in den
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Nutboden eintreibbar ist, und dadurch eine Lagensicherung fiir

das Beschlagteil gegen ein Verschieben in Lingsrichtung der
Nut bildet.

Eine Lagensicherung fiir die Beschlagteile zur Vermeidung des
Verschiebens in Léngsrichtung der Nut 148t sich erfindungsge-
mé&f aber auch dadurch erreichen, dafl der die Halteglieder in
der Stulpschiene lagernde Schaft rohrférmig ausgebildet ist. und

jeweils einen Durchlafl fiir eine in den Nutgrund eindrehbare

Schraube bildet,

In diesem Falle wird die Wirkung liblicher Befestigungsschrauben
mit der Wirkung der iiber ihre Fufiteile in die Hinterschneidungen

der Kunststoff-Profile eingreifenden Halteglieder besonders vor-

teilhaft kombiniert.

e) Beschreibung der Zeichnungsfiguren

Fig. 1 zeigt etwa in natlirlicher Gréfle und in r&umlicher
Ansichtsdarstellung ein Kunststoff-Profil zur Her-
stellung eines Fenster- oderTilirflliigels und einen da-

ran zu befestigendén Stulpschienenbeschlag. In

Fig. 2 ist ein Teilbereich der Fig. 1 in gréflerem Mafstab
und im Bereich einer Befestigungsstelle fiir die
Stulpschiene wiedergegeben, und zwar vor dem Be-

tdtigen des Haltegliedes,

Fig. 3 zeigt eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung, je-

doch nach dem Einriicken des Haltegliedes,
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Fig. 4 gibt eine der Fig. 2 entsprechende Darstellung mit
einer abgewandelten Ausbildung des Haltegliedes

wieder, wédhrend

Fig. 5 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, jedoch
mit der Ausbildung des Haltegliedes nach Fig. 4

erkennen 14f3t,

f) Wege zur Ausfihrung der Erfindung

In Fig. 1 ist ein Fliigelholm 1 fiir ein Fenster, eine Tir od. dgl.
dargestellt, der aus einem Kunststoff-Profil, beispielsweise
einem extrudierten Hohlprofil, besteht. Hihter dem Uberschlag
2 ist in die Falzflidche 3 dieses Fliigelholms 1 eine Profilnut 4
unmittelbar eingeformt. Diese Profilnut 4 hat einen abgestuiten
Querschnitt, wobei der der Falzflédche unmittelbar benachbarte
Nutbereich 5 iliber eine Tiefe 6 eine Breite 7 hat, die gréfler ist

als die Breite 8 des darunter liegenden Nutbereiches 9.

Der Nutbereich 9 erstreckt sich iber eine Tiefe 10, wobei sich
daran wiederum iber die Tiefe 13 ein Nutbereich 11 anschlieft,
dessen Breite 12 gréf&ér bemessen ist, als die Breite 8 des Nut-
bereichs 9. Damit ist der Nutbereich 11 der Profilnut 4 beid-
seitig gegeniiber dem Nutbereich mit Hinterschneidungen 14 aus-

gestattet,

In die Profilnut 4 des Fliigelholmes 1 kann ein Stulpschienenbe-
schlag 15, welcher beispielsweise aus der Stulpschiene 16 und

der -darunter gefiihrten Treibstange 17 besteht, eingesetzt werden.

s Aot et s,
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Fligel 22" und 22" des Fufiteils 21 auf ihrer Oberseite mit
schraubenférmig ansteigenden Spannfléchen 25 zu versehen,

die aus der Drehung der Halteglieder 18 um ihre Achse eine
Kraftkomponente parallel zur Achsrichtung ableiten und damit
den Stulpschienenbeschlag 15 fest in Richtung gegen den Nutboden
26 hin anziehen. ZweckmiBig ist es auch, die Hohe 27 des FuB-
teils 21 bzw, der dieses bildenden Flligels 22'und 227 etwas
groBer zu wihlen als die Tiefe 13 des die Hinterschneidungen 14
bildenden Nutbereichs 11, so dafl dort eine gewisse Verspannung

eintritt.

Besonders vorteilhaft kann es sich auswirken, wenn an der Unter-
seite des Fuflteils 21 und in Fluchtlage mit der Drehachse des
Lagerschaftes 19 ein ;keglig zugespitzter Dorn 28 sitzt, der durch
die Drehung des Haltegliedes 18 liber die Spannflichen 25 des
Fuflteils 21 in den Nutboden 26 eingetrieben wird und dort eine
zusidtzliche Sicherung fiir den Stulpschienenbeschlag 15 gegen
Lié&ngsverschieben in der Profilnut 4 bildet. Der Dorn 28 kann

ggf. mit Schneiden ausgestattet werden, die das Eindringen in

den Nutboden 26 erleichtern,

Das in den Fig. 4 und 5 der Zeichnung dargestellte Ausfliihrungs-
beispiel eines Stulpschienenbeschlages 15 unterscheidet sich von
demjenigen nach den Fig, 2 und 3 im wesentlichen dadurch, dafl
der das Halteglied 18 im Senkloch 20 der Stulpschiene 16 haltende
Lagerschaft 19 einen axialen Durchlafl 29 aufweist, also rohr-
férmig ausgebildet ist. Durch diesen Durchlafl 29 kann dann eine
Befestigungsschraube 30 gefiihrt und in den Nutboden 26 eingedreht
werden, so dafl sie die Wirkung des je-weiligen Haltegliedes 18 _
im gleichen Sinne unterstiitzt, wie der Dorn 28 beim Ausfiihrungs-

beispiel nach den Fig. 2 und 3.

A
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Dabei stiitzt sich der Stulpschienenbeschlag 15 mit beiden Lings-
riandern seiner Stulpschiene 16 im breiteren Nutbereich 5 der
Profilnut 4 ab, wihrend die Treibstange 17 vom darunter liegen-

den, schmaleren Nutbereich 9 aufgenommen wird.

Die Befestigung der Stulpschienle 16 in der abgesetzten Profilnut
4 wird durch Halteglieder 18 bewirkt, die mittels eines Lager-
schafies 19 unlésbar aber drehbar in einem Senkloch 20 der
Stulpschiene befestigt sind und an ihrem unteren Ende einen Fufl-
teil 21 tragen, der zwei sich diametral sich gegeniberliegende

Fligel 227, 22”7 aufweist.

Der Grundrifl des Fufiteiles 21’ hat dabei etwa die Form eines
Hammerkopfes, dessen Breite 23 hdchstens der geringsten Quer-
schnittsbreite 8 der Profilnut 4 entspricht, wdhrend seine Lidnge

24 etwa auf die Breite 12 des Nutbereichs 11 abgestimmt ist.

In der aus Fig. 2 ersichtlichen Drehstellung der Halteglieder 18
wird der Stulpschienenbeschlag 15 durch die offene Lingsseite

in die Profilnut 4 eingesetzt.

Durch darauffolgende Drehung der Halteglieder 18 um 90° relativ
zur Stulpschiene 16 gelangen sodann die beiden Fliigel 22° und 227
des Fuflteils 21 in die Stellung nach Fig. 3, das heifit, sie treten
kraft- und formschliissig in die Hinterschneidungen 14 des Nut-
bereiches 11 ein und legen damit den Stulpschienenbeschlag 15,

insgesamt gegen Herausheben aus der Profilnut 4 am Fliigelholm
1 fest. '

In vielen Féllen kann es sich als sinnvoll erweisen, die beiden
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g) Der gewerbliche Nutzungsbereich

Die beanspruchte und beschriebene Ausbildung fiir Fenster,
Tilren od. dgl. aus Kunststoff-Profilen ist iberall dort zur
Anwendung geeignet, wo es darauf ankommt, eine sichere Be-
festigung von Stulpschienenbeschléigen zu gewdhrleisten, die
auch solchen Beanspruchungen stand hilt, welchen iibliche Be-

festigungsschrauben nicht gewachsen sind.
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Fenster, Tilr od. dgl. aus Kunststoff-Profilen, bei dem
bzw. der die mindestens eine Stulpschiene, insbesondere
aber eine Stulpschiene und eine hinter dieser gefiihrte
Treibstange, aufweisenden Beschlagteile in stufenférmig
abgesetzte Nuten eingelegt und abgestiitzt sowie in den Nut-
wandungen iliber die Stulpschiene durchdringende Befesti-
gungsmittel verankerbar sind,

dadurch gekennzeichnet,

]

dafl die Befe stigungsmittel aus in den Ldchern (20) der Stulp
schiene (16) unldésbar aber drehbar vormontierten Halie-
gliedern (18) bestehen, deren in die Nut (4) eingreifende
Fuflteile (21) eine Breite (23) haben, die héchstens der
geringsten Querschnittsbreite (8) der Nut (4) entspricht,
deren Lénge (24) aber griofer als die geringste Querschnitis-
breite (8) der Nut (4) bemessen ist

und dafl die Kunststoff-Profile (1) oberhalb des Bodens (24}
ihrer Nut (4) in die Seitenwédnde eingeformte Hinterschnei-
dungen (14) aufweisen, in die die Fufteile (21) form- und

kraftschliissig eindrehbar sind ( Fig. 3 und 5).
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Fenster, Tiir od. dgl. nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafl die Fufliteile (21) der Halteglieder (18) etwa einen

Hammerkopf-Grundrifl aufweisen.

Fenster, Tir od. dgl. nach den Anspriichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,

dafl die Fuflteile (21) auf ihrer Oberseite mit schrauben-
formig ansteigenden Spannfldchen (25) versehen sind

( Fig. 2 und 4).

Fenster, Tiir od. dgl. nach den Anspriichen 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, 7

daf} die Fuflteile (21) in Fluchtlage mit der Drehachse
des Lagerschaftes (19) an ihrer Unterseite einen Dorn

(28) tragen, der in den Nutboden (26) eintreibbar ist (25).

Fenster, Tiir od. dgl. nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

daf} der die Haltegiieder (18) in der Stulpschiene (16)
lagernde Schaft (19) rohrférmig ausgebildet ist und je-
weils einen Durchlafl (29) fiir eine in den Nutgrund (26)
eindrehbare Schraube (30) bildet.

EEN



0012786

iNEN

VoL N L L LS L7

)
¥
N

|
]

=

N

I';NII ™
/
~N — N
wn w\\/ L, \~ | o
W///fmww \A\ \\.VA\J
SN ﬁLAZ;\, *
FH / N
o [HF w\, ~
o LN N
TN
4N
2|7 |
2l K]




' 2/2

Fig.3
; ﬁgm
161 17 3
1 CNS P
N AV AN N\ Y

N RN,
N L SEai

22—~ eo— 22"

16728 TR S SN NN
S EAVE NN,

Fig. 4

A : 5
1B 19 20/ 15

| -9
e,
25 TSE DT T~ N5

(/L LA VLKL L2

26
Fig.5
16 19 15
'q
11763/;% : \\ 29
NN\ TN\
(T 77X AT 7 772

még 26

0012786



s

9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0012786

Nummer der Anmeldung

EF 76 10 0043

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (Int.Cl *)

Kategone

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betritft
maBgebuchen Telle Anspruch

* Seite 10, Absatz 6; Seite 11,
Absdtze 2,3; Seite 12, Absidtze
1=3; Figuren 1-5 *

ROUZIC)

* Seite 3, Zeilen 24-39; Seite 4,
Zeilen 1~-18; Seite 5, Zeilen 3-24
Figuren 1-9 *

* Seite 3, Zeilen 31-41; Seite 4,
Zeilen 1-17; Figuren 2,3 *

DE - A ~ 2 436 844 (SIEGENIA-FRANK) 1

* Seite 1, Absatz 1; Seite 6, Ab-
sdtze 1,2,6; Seite 7, Absidtze 1-6
Seite 8, Absdtze 1,2; Seite 9,
Absdfze 1-3; Figuren 1-7 *

DE - A - 2 658 465 (SIEGENIA-FRANK){ 1-3

FR - A - 2 333 993 (GENTRIC & LE 1,2,4

FR - A - 1 579 185 (MORES) 1,5 |E05¢C

E 05 C §/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE {int. Ci. ")

E 06 B
EO5F

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

. von besonderer Bedeutung

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
- Zwischenliteratur

4 ©v O » X

. der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsaize

E: kollidierende Anmeldung

D: in der Anmeldung angefiihrtes

Dokument
L: aus andern Grinden

angefuhrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

X

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspruche erstellt.

tamilie, Ubereinstimmendes

Dokument

Recherchenort - AbschiuBdatum der Recherche

Den Haag

£

2-04-1980

Prufer

DEPOORTER

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

